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Mittwoch, den 13. Hetober 1824. f 


* 


Königl. Preuß. Prob.⸗Intelligenz⸗ Compi ir, in der Brodbäntengafl: No. 687 
m 
* Bezug auf die Vekanntmach vom Sten v. M. wird hiermit zur offen 


lichen Kenatniß gebracht, daß uber den Bau der Kuntſtraſſe von Schnei⸗ 
AS nach ee eee Nene 2 155 und daher nue für den Chaufe 
„Ban zwoiſchen Bromberg und Niewießesyn Submſſſonen bis reſp. zum Tten und 
aten d. M. in Bromberg und hier eingereicht werden Fönen. 5 1 7 N ; 
Berlin, den 1. October 1824. 


Chauſſte⸗Bau⸗ Comptoir der Seehandlugs Socletat. 


D im Stargardtſchen Kreiſe belegene, einſchrßlich der dazu gehörigen 
Waldungen auf 7240 Rthl. 27 ſgr. a pf. grichtlich abgeſchaͤtzte ade⸗ 
liche Gut Liniewfo No. 305, iſt deshalb, weil der dekonomie⸗Commiſſarius 
Weyland, der ſolches in der über daſſelbe früher eingeitet geweſenen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation erſtanden, den Bedingungen des Zſchlags⸗Beſcheides vom 
15. April c. nicht vollſtändig genügt hat, auf den Antig eines a lrbiters 
anderweit zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungtdermine find auf 
den 18. September, a > 
den 18. December 1824 un 
den. 16. Maͤrz 1825 5 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauieb haber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, wcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn berlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimite Mandatarien zu er⸗ 
\ ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt de Zuſchlag des zur Res 
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ſubhaſtation geſtellten Guts Linievko an den Meiſſbietenden, wenn ſonſt Feine, 
geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu gewaͤrtigen. f 
Die Taxe des genannten Guts iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regi 
ſtratur einzuſehen, und die Bedingungen des Verkaufs werden dem Licitauten 
in dem letzten Bietungstermine lekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 4. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Oteriandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandeszerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
a gemacht, daß auf den Anrag des Fiskus in Vertretung der Königl. Re⸗ 
gierung zu Danzig gegen den Job an Gottlieb Natbske, einen Sohn des Schiffers 
Katbske zu Danzig, welcher als Sefahrer zu Schiffe nach Lieerpool gegangen, und 
dort im Jahre 1819 von ſeinem Shiffe heimlich entwichen iſt, auch ſeitdem keine 
zuverlaͤſſige Nachricht von feinem zeiigen Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, da er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, auſſer Landes gegangen, er Confiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Jobann Gottlieb Kathe wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehen, auch in dem auf 

den 21. October 825, Vormittags um 10 Uhr, 

dor dem Deputirten Herrn Oberlendesgerichts⸗Referendarius Dommaſch anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Obertandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt gus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jobznn Gottlieb Nathske dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Ton- 
rad, Brandt, Schmidt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er feines geſaumter gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo 
wie aller etwanigen kuͤnftige Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erffärt, und es wird dieſesalles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 7. September 1824. 

Koͤnigl. Pıiuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


E⸗ wird hiemit bekant gemacht, daß die Courtage der Schiffs⸗Maͤkler für 
Schiffsbefrachturen und Verfrachtungen nach dem Vorſchlage der Herren 
Aelteſten der Kaufmanndaft von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung in nach⸗ 
ſtehender Art genehmig worden. 
I. Vom Verfrachter N 
a, für Danziger chiffe auf 1 Sgr. 8 Pf. per Normal:Kaft, 
b, für fremde Siffe auf 2 Sgr. 4 Pf. per Normal-⸗Laſt. 
II. Vom Befrachte a f 
a, wenn — A ein ganzes Schiff nimmt auf 1 Sgr. 8 Pf. per Not⸗ 
mal⸗Laſt, 8 
b. wenn mehrer Befrachter in einem Schiffe laden 2 Sgr. für die geladene 
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—— und andere Waaren, die Laſt nach der bisherigen Uſance 
i gerechnet. 2 5 i £ 
Danzig, den 27. September 1824. 
Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 8 
Ven dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig find alle dieye⸗ 

nigen, welche an dem Vermoͤgen des derſtorbenen Kaufmanns Oito Frie⸗ 
drich Schmidt, woruͤber auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
seh eröffnet worden, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor. 
geladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 

den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 

sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Haberkorn erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittet 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. Si . 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz Commiſſarien Sommerfeldt, Self und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit 
Juformation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 2. Juli 1824. 

Konig. Zand · und 


D den Mitnachbar George Bretallſchen Eheleuten zugehörige in der Höhe: 
ſchen Dorfſchaft Loͤblau No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 3 Hufen 28 Morgen 260 ORuthen, einem Landſtücke von 6 und 7 
Kuthen, einer Wieſe von 30 Ruthen lang und 12 breit, einem Stuͤck Landes von 
30 Ruthen lang und 4 Ruthen breit nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden bes 
ſteht, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tario, nachdem es auf die Summa von 1122 Rthl. 10 fgr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
drei Licitations⸗Termine auf | ; | a 
den 16. Auguſt, 7 
den 24. September und 8 
den 29. October 2. c. f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Oct und 
relle angefegt. Es werden daher beſig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu veo⸗ 
lantbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
anch demnächſt die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. N 
- N 21 4 * R 
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Zugleich wird bekannt gen acht, daß die Hälfte des zur zweiten Stelle mit 
1350 55 eingetragenen 5 gekuͤndiget iſt und abgezahlt — muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Aue 

tionator Barendt einzuſehe n. 

Danzig, den 2. Juli 1824. 15 me- mt! f 
ir 8 Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht n CA 

5 S* dem Mitnachbarn George Friedrich Kraͤtzing zugehörigen Ruſtical⸗Grund⸗ 
ſtuͤcke in dem Werderſchen Dorfe Woſſitz No. 6, und No. II. B. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welche reſp. in 4 Hufen 20 Morgen und 2 Hufen 1 Morgen 75 
IX. culmiſch eignen Landes mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem ſie zu⸗ 
ſammen auf die Summe von 5489 Rthl. 16 ggr. 11. Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchätzt worden, als ein Ganzes mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf, den 12. October, 0 28 order 
Aa dec no ne den 14. December 1824 und 
reid gin Bor n den 15, Februar 18257, œũ . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Zolzmann an Det 
und Stelle in den Geundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in ten Ter⸗ 
mine, wenn nicht gefetzliche 1 eintreten, unter Genehmigung des Magiſtrats 
und der Realglaͤubiger den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieg⸗ 
tion zu erwarten. 5 AED e ine 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den auf dieſen Grundſtuͤcken eingetra⸗ 

genen Capitalien von reſp. 625 Rthl., 7500 Rthl., 2008 Rthl. 60 Gr. Pf., 
2170 Rchl., 535 Rthl. 648 Pf. und 3730 Rthl., die Poſten von 2008 60 
Gr. 2. Pf., 535 Rthl. 647 Gr. und 2170 Rthl. gekuͤndigt und nebſt dem Capital 
der 3730 Rthl. zur Abzahlang fällig sind n, . e eee eee e 
Die Tape dieſer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einniſe hen. 
Danzig, den 13. Juli 1824. jun" 


/ ²— •——— p muzin sauce 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Nas 

n bann Daniel Neumann gehoͤrige in dem Dorfe Prauſt unter der Dorfs⸗ 
No. 14. und No. 43. des Hypothekenbuchs getegene Geundſtuͤck, welches nach letz⸗ 
ten in einem Kruge mit 4 Schaarwerks⸗Hufen beſtehet, wofür bei der erfolgten 
Gemeinheits Auseinanderſetzung 141, Morgen 76 DR: culmiſch angewieſen worden, 
tell nebſt den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤnden, auf; wag des Curatoes det 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 5498 vB Pf. Preuß. Gour. 

8 ee durch. d haſtation verkguft werden, und 
es ſind hiezu drei ee e ee enn Ruge ns „tame e 

f n 12. November 
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En den 14. Januar und 58 

5 den 18. Maͤrz 1825, e e 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 


aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ber: 


lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 15 
“Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck bis Johannis 1825 
verpachtet iſt, und daher vor dieſem Termine die Uebergabe nicht erfolgen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtvatur und bei dem 


Auctionator Barendt einzuſehen. | j 
Danzig, den 20: Auguſt 1824. n 5 Js 
2 ; Böniglicb Preuß Lands und Stadtgericht da 


De den Chriſtian und Anna Jabnckeſchen Eheleuten zugehörige in Schoͤnau 
elegene und No. 12: in dem Hyvothekenbuche verzeichnete Krug mit Gaſt⸗ 
ſtall und 1 Morgen 170 OHR. Magdeburgiſch, ſoll auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem er auf die Summe von 988 Rthl. 25. Sgr. gerichtlich abgeſchoͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf ana. 830 e I 
E den 23. November 1824, . en 
vor dem Auctionator Holzmann in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuſtige hiedurch aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 \ 
Die Tore dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dene 
Auctionator Holzmann einzuſehen. N a . 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. a age 
; In. nn Röniakich Preuß. Land: und Stadtgericht. 83 
a für das zum Fuhrmann Jobann Gottlieb Woͤlkeſchen Nachlaſſe gehörige 
Grundſtück in der Jungfergaſſe (Rittergaſſe) No. 16. des Hypothekenbuchs 
in dem angeſtandenen Licitations⸗Termine kein annehmliches Gebott geſchehen, ſo 


iſte zum offentlichen Verkauf des genannten Grundſtuͤcks ein nochmaliger peremtoti- 
8 n 4 KIT 


ſcher Termin vor dem Artushofe auf 
5 421 EHu den 16. November: 1824, e 0 
vor dem Auctionator Cengnich angeſetzt worden, welches den Kaufluſtigen Hiedurch 
mit Bezugnahme auf die fruͤher erlaſſene Bekanntmachung vom 9. April d. J. be⸗ 
kannt gemacht wird. . 5 
Danzig, den 21. September 1824. 
N Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadeaericht. ER 
E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Thierarzt Friedrich Tilſen 
und deffen Braut die verwitwete Mitnachbar Rordwahn aus Landau, 
Suſanng Dorothea geb. Reincken durch einen am 28. September d. J. vor uns 


A 


3 


„ 


berlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich 
ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 5. October 1824. 5 
NEE . Rönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Gewis dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Paul Aa 
berſteinſchen Erben gehörige sub Lit:. G. No. V. 80. auf der dritten 
Trift Ellerwald gelegene aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, imgleichen 20 
Morgen eigenthiumfichen Landes beſtehende auf 3143 Nthl. 10 fgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchoͤtzte Grundſtuck öffentlich verſteigert werden. 8 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 3. November a. c. um 12 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wied. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 4 
Zugleich werden die unbekannten Erbzinsherren unter der Verwarnung bier 
durch vorgeladen, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden ohne Weiteres der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Elbing, den 28. Juli 1824. 
6 Koͤnigl. Preuſſiſches Itadtgericht. 
Geer dem allhier aushaͤngenden Subhafationspatent ſoll das dem Kornmeſ⸗ 
ſer Gottfried Schirrmacher gehoͤrige sub Litt. A. XIV. B. hieſelbſt auf 
dem St. Georgedamm gelegene mit Einſchluß von 750 Rihl. Brandgelder auf 689 
Rthl. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 25. November 1824, Vormittags um 11 uhr, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beffge 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grun zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Nealgläubiger 
a. die Anna Eliſabeth Fuchs, 
b. — 
c. peter un chwiſter Schirrmacher 
d. Michael — 
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hiemit öffentlich und unter der Verwarnung zu gedachtem Termin vorgeladen, daß 
im Fall des Ausbleibens dem Meiſibictenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fümmt; 
lich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden wird. ee : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 9. Juli 1824. - 
Rbnigl. Preuß. Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bäckermeiſters Peter Mebrmann gehörige von dem 
Fleiſchermeiſter Cebmann gekaufte sub. Litt. A. II. 168. hieſelbſt in der Neuſtäͤdt⸗ 
ſchen Herrenſtraſſe gelzgene auf 849 Rthl. 9 ſgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Terenin hiezu iſt auf 
den 15. November 1824, um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die Hefig« und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
beste aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 i e eee a 
Elbing, den 20. Juli 1824. 
Koͤnial. Preuſſiſches radtaericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent foll das den Gebrü⸗ 
dern Friedrich Wilbelm und Daniel Emanuel Sermeling gehörige sub 
Lit. K. I. 506“ gelegene auf 447 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
i den 20. November 1824, um 11 uhr Vormittags. 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Zkopnick anberaumt, und werden die be⸗ 
fit: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift, 
vietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tut nachgeſehen werden. ! 
Elbing, den 4. Auguſt 1824. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
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2 Be allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
0 fen David Barckeſchen Eheleuten gehörige sub Bitt, C. XXII. 50. zu 
Streckfuſſerfelde gelegene auf 514 Fthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. ena W 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf „„ 

den 1. Derember 1824, um 11 Uhr Vormittags, r Inar 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaucluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbie: 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. a ! j 2 j 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1824. 5 
N Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
d Klein geb. Karften gehoͤrige sub Litt. B. LXXXIV. eine viertel Meile 
von der Stadt Elbing gelegene auf 10215 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte freie Buͤrgergut Eichwalde und Kerbswieſe im Wege der nothwendigen Sube 
haſtation öffentlich verſteigert werden. - 5 N 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 15. December d. J. > 
den 15. Februar und . 
den 26. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die be⸗ 
. Abe und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen „die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlaͤgen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 % 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Negiftratue 


eingeſehen werden. 0 
i Elbing, den 10. September 1824. TE 
x Rönigl. Preuß. Etadt: Bericht. 


n der Subhaſtationsſache des denen Gottfried und Anna Ouinternſchen Ehe⸗ 


leuten zugehörigen in dem Dorfe Serpien sub Lite. E. XLIX, 2. belege⸗ 
nen Grundſtuͤcks, welches gerichtlich auf 1550 Rthl. taxirt und wofuͤr bereits 800 
Mehl. geboten worden, haben wir auf den Antrag der Intereſſenten einen anderwei⸗ 
tigen jedoch peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 


(Hier folgt die erſſe Beilage.) 


ge 


| „ 
Erſte Beilage zu No. 82. des Intelligenz⸗Blatts. 


den 10. Januar 1825 um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dork anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 1 
Elbing, den 18. September 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
se Kirchen⸗Vorſtaͤnde, fo wie die Herren Vorſteher und Verwalter 
der hieſigen Armenhaͤuſer, Hospitaͤlr und aller privat⸗ milden Stiftungen 
uberhaupt, werden auf die Verfügung Er. hiiſigen Koͤnigl. Hochv. Regierung vom 
24. Septbr. d. J. im Amtsblatt vom 7ten d M. No. 41. pag. 501. u. No. 5. 
aufmerkſam gemacht, Und zur ungeſaͤumten Pquidation und Einreichung ſpaͤteſtens 
dis zum 31ſten d. M. aller in ihrer Aufbewahrung befindlichen freiſtadtſchen Obli⸗ 
gationen, Interims⸗Scheine, Zinſenruͤckſtaͤnde ꝛc. bei der Koͤnigl. Commiſſion zur Re: 
gulirung des Schuldenweſens des ehemaligen hieſigen Freiſtaats, und nach deren 
Bekanntmachung vom 21. Juli d. J. im hieſigen diesjährigen Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Amtsblatt No. 32. bei Gewaͤrtigung des ſonſt fuͤr ſie daraus entſtehenden Nach⸗ 
theils, aufgefordert. . 2 8 
Sollten Obligationen verloren gegangen ſeyn, ſo haben ſie deren Amortiſation 
ungeſaͤumt zu veranlaſſen, demungeachtet aber auch diefe, fo wie reſp. die Zinſen⸗ 
Kücftände ebenfalls bei gedachter Koͤnigl. Commiſſion zu liquidiren. > 
Danzig, den 9. October 1824. i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter ind Ratb. 5 
m 6. Juni d. J. iſt auf dem Johannisberge bei Langefuhr eine unbekannte 
Mannsperſon erhenkt gefunden worden, welche mit einem braun tuchenen 


ſchon defekten Ueberrocke mit bezogenen Knöpfen, grau tichenen Beinkleidern, weiß 


leinenen Unterkleidern, einer weiſſen Weſte, gleichem Halsuche und Hemde ohne Zei⸗ 
chen und einem Hute bekleidet geweſen. 

Alle diejenigen nun welche über den Namen, die Fanilien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Urſache des Todes des Erhenkten Auskunft zu geben vennoͤgen, werden hiedurch 
aufgefordert, hievon dem unterzeichneten Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen, 
und es ſollen dieſelben mit keinen Koſten deshalb behelligi werden. a 

Danzig, den 28. September 1824. 7 

a Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
= Auftrage der Königl. hieſigen Hochloͤbl. Regierung werde ich mit dem Kb⸗ 
nigl. Forſtkaſſen⸗Rendanten Herrn Anubt zu Stargardt gemeinſchaftlich 

Sonnabend den A6ten d. M. um II Ühe Morgens 


* 
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elne Parthie kiefern Langholz aus den Koͤnigl. gerf-Revicten Okonin und Wirthy, 
im Wege einer Öffentlichen Licitaton an Ort und Stelle ausbieten und den Zuſchlag 
dem Meifibietenden unter Vorbehalt der höheren Genehmigung erthellen. 

Dieſes Langholz liegt in der Weichſel, und zwar das aus dem Forſt⸗Nevier 
Wirthy ober⸗ und das aus dem Forſt⸗Revier Okonin unterhalb der Ruͤckforter 
Schanze, und kann davon das Vermeſſungs⸗Regiſter ſowohl bei mir auf der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung als auch beim Heren Holz⸗Capitain Sabietzki an der Weichſel je 
derzeit eingefehen werden, auch wied letzterer auf Verlangen das Holz ſeloſt vor⸗ 
zeigen. Danzig, den 10. October 1824. 12 Be F 

| Embacher, Regierungs⸗Calculator. 


Sub baſtations patent. a 
a dem Einſaaſſen David Schulz zu Groß⸗Leſewitz g börige in der Dock 
* ſchaft Groß⸗ Leſewitz sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in 2 Hufen 20 Morgen, nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antraz des Schulen Busnitz zu Vrodſack, nach⸗ 
deim es auf die Summe von 2173 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauf werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 10. Auguſt, f 
ö den 12. October und 
5 i den 14. December 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e e on ne) > 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus zahme zulaſſen. N 
Die Tape dieſes Grundtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. Wril 1824. 
„ dem Einſaaſſen Ephraim Jaſchke zugehörige in der Dorfſchaft Hohen 
x walde sub No. 57. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel 
ches in einer Kathe mit Guten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 133 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtaton verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 
Termin auf den 16. November e. 1 
vor dem Hen. Aſſeſſor Tbel in unſerm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. Re rare 
Es werden daher biitz⸗ und- zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. e ER e eee e 
ie Taxe dieſes Grindſtöcks ist täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22 Juli 1824. 1 re 
Loͤnigl. preuß. Land / Gericht. 


2 


. 


= 


nm Verkauf des dem Einſaaſſen Jacob Wedekindt zugehörigen in der Dorf⸗ 
Zu ſchaft Jonasdorff sub No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in 2 Hufen 
177 Morgen nebſt Antheil an der Dorfs⸗Kathe, an der Wachtbude und allen fon: 
ſtigen Dorfs⸗Pertinenzien, fo wie den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, und auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt more 
den ift, haben wir einen vierten Vietungs⸗Termin auf en 4 
5 f den 8. Februar 1825, 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhöͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine, den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 


geſetziche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 31. Auguſt 1824. 

| = Mönigl, Preuſſiſches Landgericht. 

Die den Tuchmacher Hebenfireirfhen Eheleuten zugehörigen in der Stadt Ma 
rienburg sub No. 699. und 700. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund; 


N ſtücke, wozu 275 Ruthen Gartenland gehören, ſollen auf den Antrag der Wars 


ckentinſchen Minorennen, nachdem fie auf dit Summe von 151 Rthl. 11 Sgr. ge 
eichtlich abgeſchöͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſteht hiezu ein Licitations-Termin auf 1 
Dun den 7. Januar 1825, | ton 
— peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hio⸗ 
elbſt an. 8 f i f ; 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. j 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferw Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 14. September 1824. ER 
Bönigl, preuß. Landgericht. 


Bekannt me chungen. 

1. N chdem uͤber die Kaufgelder des aus der nothwendigen Subhaſtation von 
2 der Wittwe Eſther Eliſabeth Heinrichs geb. Sdrz erkauften sub No. 6. 
8 Reichhorſt gelegenen den Johann Reichſchen Eheleuten zugeboͤrig geweſenen 

rundſtücks das Liquidations⸗Verfahren eroͤffnet wordin, fo haben wir zur Ans 
rieldung und Begründung der Forderungen unbekauntzr Gläubiger cinen Ter⸗ 
min auf den 18. November c. 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gieſecke ander 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben Bee hierdurch auf, dieſen in 
+ Sanz Sandes rind ses 38 
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dem anberaumten Termine anzumelden und zu begründen, und ertheilen idnen 
iebei die Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ibren Anfprüchen an das 
rundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſewohl gegen 
die Kaͤuferin als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. | ? 5 
Marienburg, den 2. Juli 1824. 75 
Konial Preuflifches Landgericht. 
Die durch Decret vom 26. Mai d. J. fuͤr großjaͤhrig erklaͤrte Anna Eleono⸗ 
ra geb. Schöneberg verehelichte Ferdinand Barwich, früher zu Stube 
jetzt zu Fiſchau, hat innerhalb der geſeßlichen dreimonotlichen Friſt, nach erlangter 
Wiſſenſchaft von ihrer erfolgten Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung auf Ausſchlieſſung der 
nach dem hieſigen Provinzial⸗Geſetze zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes beſte⸗ 
bender Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr. und ihrem Ehemanne, mit dem ſie waͤhrend 
der Vormundſchaft ſich verheirathet hat, angetragen, und dieſe Erklarung am 30. 
Auguſt c. gerichtlich verlautbart, welches hiedurch dem Geſetze gemäß öffentlich ber 
kannt gemacht wird. 8 
Marienburg, den 3. September 1824. 
Renigl. Preuſſi ches Landgrricht. 1 
A* den Antrag des Einſaaſſen Johann Penner zu Ruͤckenau, als gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers des Grundſtuͤcks Ruͤckenau No. 1., werden alle die⸗ 
jenigen die an dem über ein in dem Hypothekenbuche dieſes Grundſtücs zur. 


zweiten Stelle eingetragenes Capital von 10000 Rthl. ſprechenden Documents, 


beſtehend aus: N N 
einer Aus fertigung des Erbvergleichs in der Johann Kroͤckerſchen Pupil⸗ 
len⸗Gache vom 1. April 1799 d. d. Elbing den ı2ten ej. m. & a. und 
der darauf am 10. Mai ej. m. a. vermerkten Ingroſſation verbunden mit 
dem Hppotheken-Recognitionsſchein d. d. Diegenboff den 10. Mai 1799 
über die für die Catharina Penner geb. Kroͤcker eingetragenen 10600 Rthl. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, hiedurch oͤſſentlich vorgeladen in dem auf 
den 22. November c. Vormittags um 9 Uhr f 
in unſermtkünftigen Gerigtslokale zu Tiegenhoff angefegten Praͤjudicial⸗Termi⸗ 
ne ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, auch die hieruͤber ſprechen⸗ 
den Documente zu prodiiren, widrigenfalls ſie damit präcludirt, ibnen ein 
ewiges Stigſchweigen auferlegt und auf Amortiſation des benannten Documents 
erkannt werden wird. | 3 
Neuteich, den 29. Juni 1824. Eielgain ol 765 
N Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Hr der Ehefrau des Anton Blaßkowski Conſtantia geb. Malewska und 
dem Michael Blaßkowski gemeinſchaftlich gehoͤrende in einer Hufe cul⸗ 
miſch nebſt Gebäuden beſtehende und durch die in der biefigen Regiſtratur zum 
Einfehen vorliegende Texe auf 319 Rtbl. 6 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Antheil Lit, 
P. an der erbemphytevſiſchen Puſtkowie Czernia Domainen⸗Amts Putzig, iſt Be⸗ 


> 


hufs der Aus einanderſetzung der vorgenannten Miteigenthuͤmer zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und ein einziger und peremtoriſcher Licitationt⸗Termin auf 
0 3 den 6. December d. J. 8 > MH 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das im Termin erfolgen⸗ 
de Meiſtgebott der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf die nach Verlauf des 
Bietungs⸗Zermins etwa einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤn⸗ 
den geruͤckſichtigt werden kann. ö N 
Prutzig, den 24. Auguſt 1824. 
\ *önial. Preuß. Land, und Stodtgericht. ; 
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Landkaͤmmerer v. Byſtram gehoͤrige Sa⸗ 
a chen, beſtehend in einigen fremden und alten Münzen, einem goldenen Rin- 
ge, 2 ſilbernen Theeloͤffeln, Fayence, Toͤpferzeug, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, 
Mefing, Blech, Eiſen, Linnenzeug, Betten, Meublen, Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken 
und einer Kuh ſollen Ni 
"gm 8. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Predigerwohnung zu Gardezau vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ac⸗ 
tuarius Schmidt gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
f Stargardt, den 1. October 1824. N 
Königl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. 
on dem unterzeichneten Gericht wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Oekonom Gustav Eduard Schroder aus Klein Katz und 
ſeine verlobte Braut Regina Dorothea Weichbrodt bei ihrer einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, ſowohl wegen des in die Ehe Einzubringenden als waͤh⸗ 
rend der Ehe Erworbenen, ausgeſchloſſen haben. a f 
Neuſtadt, den 21. September 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Na in dem zum nothwendigen Verkauf des in Schloß Kyſchau gelegenen bis 
Trinitatis 1836 zu emphyteptiſchen Rechten verliehenen Grundſtuͤcks am 
13ten d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termin ſich kein Kaufluftiger 
gemeldet, fo iſt ein vierter peremtoriſcher Bietungs-Termin auf RR. 
den, 3. November c. Sieg | j 
im Domainen⸗Amte zu Pogutken angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Schoͤneck, den 15. September 1824. mr 
= "0 Mönigl Preuſſiſches E and und Stadtgericht. > 
Da in dem zum nothwendigen Verkauf des in Schloß Kyſchau gelegenen Erb⸗ 
Fpachtskruges am 13ten d. M. angeftandenen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo iſt ein vierter jedoch peremtoriſcher Bie⸗ 
ne auf den 3. November = Auf 
m Domainen⸗Amte zu Pogutken angeſetzt, zu welchem Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Schoͤneck, den 15. Septbr. 182. e , 
- Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. A r 
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Ten dem Hofe des Carmeliter⸗Kloſters (Weiß muͤnchen) befindet ſich eine bedeu⸗ 

tende Menge trockener Schutt. Wer hievon Gebrauch machen will, kaun 
ſich ſolchen von der benannten Stelle unentgeldlich abholen. 
Danzig, den 4. October 182ũ4 . 
n Boͤnigl. Preuß. Gorniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 
ER ie \ Y „ e 18 f * f 483 14% 24 
von Bergwerk⸗ und Huͤttenprodukten in der Königl. Niederlage Johannisgaſſe No. 1294. 
a eo er Be 6 Rthl. 20 Sge. pr. Gentner. 
Gaarkupfer . ; : 


Sy 


. * . . re Er 5 
Eiſerne gewalzte Sturzbleche 24 Zol lang 18 Zoll a 
breit No. 1. bis zu 26 Tafelnn ı 10 — 15 —  %%, 
No. 2. von 27 bis 36 Tafeln 11 — — — . 
* No. 3. von 37 bis 46 Tafeln 11 — 15 — San” 
No. 4. von 47 bis 56 Tafeln’. 12 — 15 — „ 
Eiſerne Heerdeplatten von 12/18, 19724 und 30/36 Zoll E —— — Be 
groſſe Moͤrſer von 58 à 108 Pfund pr. Stuͤk 4 — 20 — Er 
Gewichte von 14 bis 110 Pfund 13 = 
Zu ITS TE PIE „ 
— 2 — * — Gr er 7 a re * 
D nd 8 „ 
3 Grapen von 2 bis 63 Pfund 43 — — 2 


3 


dito neuer Form von 1 bis 55 Pfund Ir Sge. bis 2 
groſchen pt. Stuͤck. . 

Danzig, den 6. October 1824. 

. ER SRUNIBL, Deeäf, Alaun / Saktorey, 


A un d t il nie ne 
Dernnerſeag, den 14. October 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe sub Ser⸗ 
J vis⸗No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: AR it d , 

Eine Buͤcher⸗Sammlung aus allen Wiſſenſchaften. g 
Die Catalogi können von Montag den 4. October a. c. des Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Silben 

groſchen Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. abgeholt werden. ee 
eeitag, den 15. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Momber und Rbodin im Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. an den Meiſt⸗ 

bietenden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 7 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwieb an, welche vor kurzer Zeit mit Capftatn 
Scherpbier von Amſterdam angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe wei 
den das Nähere darüber anzeigen. 22 t un 
Montag, den 18. October 1924, ſoll in dem Auctionslocale Brodbaͤnkengaſfe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden? f 


thl. 14 Silben, 
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An Mobilien: mahagoni, eſchene, nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Com⸗ 
moden, Eß⸗, Kleider, Linnen- und Kuͤcheu⸗Schraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spies 
gel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 2 groſſe Spiegel, 10 Spiegel⸗Wand⸗Blaker, 1 geſtri⸗ 

n Gezelt⸗Bettgeſtell mit Gardienen, Stühle mit Pferdehaar⸗ tuchene Einlegekiſſen, 
wie auch mit kattunen Kappen und wollenzeugnen Kiffen, Sopha, 1 eiſerner Geldka⸗ 
ſten mit Kapſel, nebſt mehrerem Haus- und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten; tuchene Roͤcke, Hoſen und Weſten, ſeidene und kattune Frauenkleider, 
Hemden, Schürzen, Halstücher, L wattirte cattune Decke, Bettlaken, Sber⸗ und Un⸗ 
ter⸗Betten, Kiffen. und Pfuͤhle, ini 0 Bunasmg ıner A ET 

Ferner: faconnirte Halbſeidenzeuge, faconnirte Seidenzeuge, couleurte Saite und 
gereifte, quadrillirte Serponsianp o bat Hen ſchoͤne feine Tuche in ſchwarz 
dunkelbtau, caperfarb, dunkel und wollhlau, aümelirt, ſandfärb und grünen Far⸗ 
ben, in gattlichen Reſten und ganzen Stuͤcken, eine ſehr ſchoͤne Orangerie mit frücht⸗ 
tragenden Bäumen, und Zing, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 

n der angezeigten Auction Montag den 18. October 1824 im Auctions Lo⸗ 

cafe kommen zum Verkauf?; Ct che d e 
1 Fluͤget⸗Fortepiano eon mahagoni Holz, I mahagoni Schreib⸗Bureau mit 

Spiegelthüren, Calmuck und Boy, wollene Socken und Handſchuhe. 7 
( Nienſtag, den 19. October 1824, Nachmittags um 8 Uhr werden die Maͤkler 

D Momber und Rbodin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die Catalogi das Nähere 
anzeigen werden. 7 f 


. Donner „den 21. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſ⸗ 


ſen Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung in Preuß. Cour. 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 155 
Eine Parthie Staub- und Kleiſter⸗Mehl. a ei 
Verkauf beweglicher Shen, 0 
Aufrichtige hollaͤndiſche Heringe von beſter Sorte ns in z, 
, 18 und za zu den billigſten Preiſen in der Johannis gaſſe Ne. 1294. zu 


bekommen. 


2 EA 2 de +} 1 un STE ach 
RENTNER TINTE NS — | 
„ 2. ohnlaͤngſt angekommenes Varclayer Porter a 6 Sgr. und 9 vr 
ſehr guter Jamaika⸗Rumm à 8 bis 10 Sgr. (gegen Zuruͤckgabe der ke 
Bouteille) reines rafılnivtes Ruͤbendl pr. Stof 9 Sgr., Windſor⸗, Mandel,, 
Palm⸗ und mehrere Sorten wohlriechender Seife, ſehr gute franzöſiſche Gra⸗ a 
den in allen beiiesigen Gattungen, fo auch alle andere ſewuͤrz und Mate 
rialwaaren find in meiner e und billig zu haben. n 
81 * N ’ 7 9 . 1 nn 
Altſta 


N 


rim nd . 5 dtze 700 N 8 12 ee 1 r 
5 adtſchen Graben No. 301. ohn weit dem Holzmarkt in Mohren. f 
DLL 
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ur den häufigen Nachfragen zu genügen wird hiemit angezeigt, daß jetzt wie⸗ 
* der eine Sendung von der beliebten 
Zahntinktur des Dr. Vogler 

angekommen iſt, und im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir das Glas davon zu 10 Sgr. 
verkauft wird. ; 
f Eile neue Sendung der beliebten Holl. Knaſter⸗Tobackt erhielt ſo eber 
s ö „S. F Focking, Poggenpfuhl No. 237. 

m Ohraſchen Niederfelde bei Berendt find veredelte Sbſtbaume von vorzüg⸗ 

lichen Gattungen, beſonders Aepfel, Birren, Kirſchen, Pflaumen und Pap⸗ 
peln fuͤr billige Preiſe feil. a 


N Se eben friſch angekommene Karpfen ſind zu haben an 
der Radaune No. 1701. beim 


Karpfenſeigner Wilhelm Pol zien. 

‚ölgende Werke find fir alt Hundegaſſe No. 247. gebunden zu haben: (die Zah: 
fen find Silbergroſchen) Thibaut Dictionaire de Poche, 2 Bde, 40. "Er: 
neſti Handbuch der Dichtkunſt m. vorzuͤgl. Gedichten, 25. Berlin. Briefſteller, 14. 
Vorick sentimental Joutney, 20. Baczko Lehrbuch d. preuß. Geſchichte, 5. Gar⸗ 
de uͤb. Moral, Litter. u. gef. Leben, 4 Bde, 90. Tiedge, Urania, 25. Rouſſeaus 
einf. Spaziergänge (f. letzt. Werk.) 8. Bode, Betracht. d. Geſtirne, m. 1 Himm.⸗ 
Karte, 30. Hagen Apothekerkunſt, 2 Bde, 30. Göthes Gedichte, 2 Bde,’ 42. 
Neues leicht. Buchhalten (1818) 15. Ohrtman f. Buchhalter, 6. Adelung deutſch. 
Sprachlehre, 15. Hannſteins Predigten, 8. Gaspari Erdbeſchreibung (1819) 24. 
Voungs Nachtgedanken, 2 Bde, 10. Eulers Wechſel⸗Encyclopaͤdie, 18. Doct. Ber 
cker f. Gicht, Harthoͤrige ꝛc. 12. Landrecht f. Preuſſen, 4 Thle, 31 Rthl. Gal⸗ 
letti Weltgeſchichte, m. Vignetten, (1818) 27 Bde, 10 Kthl. Nelkenbrechers Ta⸗ 
ſchenbuch (1798) 10. Curickens Chronik m. Kpf. u. Anhängen, 75. Emilia Ga. 
lot a Tragedy, 8. Stein Weltgeſchichte, 15. Abbt v. Verdienſt, 10. Kleiſts 
Werke, 2 Bde, 20. Wagner Naturwunder, 2 Bde, 25. Poln. Grammatik und 

Woͤrterbuch, 15. ꝛc. 5 1 DS 
Buchsbaum (Wintergruͤn) iſt billig zu haben Breitegaſſe No. 

1166., auch find daſelbſt veredelte Ooſtbaͤume billig zu verkaufen. 
n meiner Seif- und Licht⸗Fabrike iſt feines raffnirtes Ruͤboͤl in groſſen und 

J kleinen Quantitaͤten billig zu haben. 
» J. C. Gamm, im Breitenthor No. 1932. 


8 „F ˙· IL FEB RE Er EN 
He, Seiftgaffe No. 924. find mehrere Stuben mit Meubeln an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
De Obergelegenheit des Hauſes Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend aus 2 freund⸗ 
a lichen Stuben, Küche, Kammer, Boden, Keller und andern Bequemlich⸗ 
keiten in ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 235. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— un — 4 
Zweite Beilage, iu, No. 82. des nteligeng- Blott. 


Do Haus Sec stake No. 658. iſt in Michaeli zu vermieshen. Nach⸗ 
richt Langenmarkt No. 499, un 
Ein Haus in der Fleiſchergaſſe das letzte am. Pulverthurm No. 100. ſechet zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere 
Aangparter Wall im Baſtion Einhorn Ro. 18. 
in der Maͤlzergaſſe No. 212. an der Dienergaſſen⸗ Ecke iſt eine freundliche 
Stube nach vorne in dee zweiten Etage nebſt einem abgetheilten Hausraum, 
eigener Küche und Boden an ruhige Bewohner da vermiethen und ale zu bezie⸗ 
hen, Das Naͤhere ebendaſelbſt. 
Fopengaſſe No. 632. iſt ein Saat mik von obne Meubeln zu vermiethen. 


Dos auf dem Buttermarkt belegene Haus, fruͤher die drei goldene Ringe ge⸗ 
nannt unter der Servis⸗No. 2093. mit 6 Stuben, Hof, Apartement und 
Holzftall, Keller zc., welches ſich zu einem Kramladen eignet, ſteht zu dieſem Be; 
huf oder aber an kuhige Einwohner von Oſtern 1825 zu verimiethen. Das Naͤ⸗ 
um No. 2092. daſelbſt. s 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 959. find: Stuben fr vermiethen. 


Her Geiſtgaſſe No. 757. ſind 2 Stuben billig zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. 
n her nde No. 101. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen an ei⸗ 
ne einzelne Perſon ſogleich zu ere. Das Naͤhere daſelbſt. 
n der Frauengaſſe Ro. 857. ſind Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 
J then und gleich zu 8 7 Die Bedingungen erfährt man im alten Roß 
No. 850. beim Schuhmachermeiſter Speckewitz. 
V' dem hohen Thor an der Lohmuͤhle No. 182. find 2 Zimmer gegen ein⸗ 
ander, nebſt Kammer, ei und Keller zu vermiethen und jetzt gleich zu 


. 


L > berie 

2 De W von = 63ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie iſt bereits eingegan⸗ 
gen und liegt in meinem an zum Einfehen bereit. Looſe zur 
nächften ölften: kleinen Lotterie ‚fd ae ie planmaͤſſigen Einfäge jederzeit bei mir 
zu haben. C. Alberti, Brodbänkengaſſe No. 697. 
zur Aten Klaſſe 50ſter Lotterie deren f den 13. Octbr. c. anfaͤngt, find 
Bons, halbe und viertel Kaufioo e in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. Ronoll. 
anze, Fi und viertel Kauflooſe Ar Klaſſe 30ſter Lotterie ſo wie Looſe zur 
64ſten kleinen Auge Ind täglich in meinem Lotterie * e Heil. Geiſt⸗ 

gaſfe No. 994. zu haben. Reinhardt · 


1 


err 9 i ſ ich e ag neigen 
0 zafchenblicher für das Jahr 1825, ar 
welche in der Serhardſchen Buchhandlung eingegangen und daſelbſt fuͤr die Leip⸗ 
ziger Ladenpreiſe zu haben ſin dd scene une In 
10) Rheinbluͤthen f. 1825, mit 6 Kupfer? n rns na chi 4 
11) Müͤchlers Anekdoten⸗Almanach f. 1825, m. 1 Kpf. : A 
12) Wintergruͤn v. G. Lotz, f. 1825. 0 f 
13) Jahrbuch der haͤuslichen Andacht, herausgeg. v. Dr. Vater für 1825, m. 
2 Kpfn und Muſik. 8 g 
14) Deutſcher Regentenalmanach von Rumpf f. 1825, m. 8 Portraits. 
15) Amphion f. 1825. Ein Vergißmeinnicht fuͤr Freunde des Geſanges und 
Pianoforteſpiels von Dotzauer, (beſteht aus Mufifalien.) en 
‚I Berlin. hiſtor. geneal. Kalender f. 1825, mit 13 Kupfern. 
2% der Gerbardfcben Buchhandlung ift zu haben: \ 
Allgemeine deutſche Vaterlandskunde. 


chen ſchrift, 
der Geſchichte, Natur⸗ und Landeskunde, Literatur und Kunſt, dem Alterthum, den 
techniſchen Gewerben, ſo wie einer gemeinnuͤtzigen Belehrung und Unterhaltung uͤber⸗ 
haupt gewidmet, fuͤr alle Staͤnde. In Verbindung mit mehrern Gelehrten heraus⸗ 
gegeben von Dr. Carl Grabner in Weimar. Mit Kupfern und Beilagen. preis 
für das Quartal 10 ge. ee on. 5 
Der ausfuͤhrliche Plan und Probeblätter und Kupfer dieſer, ſeit dem Juli d. 
J. erſcheinenden, und mit ſo groſſem Beifall aufgenommenen Zeitſchrift, iſt in der 
genannten Buchhandlung unentgeltlich zu haben und einzuſehen. Die bis jetzt in 
derſelben erſchienenen Kupfer ſind die Anſichten von Muͤnchen, von dem Monument 
auf dem Kreuzberge bei Berlin, und don Dresden. — Wir werden uns bemühen, 
dem Publifo nach und nach die nächten der wichtigsten und merkwürdigſten Städ- 
te und Gegenden Deutſchlands in dieſer Zeitschrift zu liefern. Folgende Proſpekte 
befinden. fich bereits unter den Händen der Kuͤnſtler: Potsdam, Breslau, Danzig, 
Magdeburg, Wien, Prag, Leipzig, Braunſchweig, Caſſel, Stuttgart, Ulm, Augsburg, 
Nürnberg, Hamburg, Hannover, Goͤttingen, Frankfurt a. M., Mannheim, Heidek 
berg, die Rhein⸗ und Donau-Gegenden, die Söͤchſiſche Schweiz x. c. Alle dieſe 
Anſichten werden auf ſchones Belinpapier gedruckt, ſo daß ſie nach Gefallen auch 
unter Glas und Rahmen geſaßt werden koͤnnen. nö 0 gn n „AD ER 
%., Auch das reſp. Danziger Publikum laden wir zum zahlreichen Ankauf dieſes 
nuͤtzichen Werks ganz beſonders ein. Der Preis (diertehjährig nur 18 gGr.) iſt ſo 
aͤuſſerſt billig geſtellt, daß auch der Minderbeguͤterte es ſich leicht anſchaffen kann, 
menn man bedenkt, daß man in einem Vierteljahr wohl manche 18 gGr. fur 
werthloſe, Dinge hinwirft, fo dürfte dies manchen um ſo mehr dazu ſtimmen, ſich 
ein ſo treffliches, ſchoͤnes, nicht allein angenehm unterhaltendes, ſondern auch nuͤtz⸗ 
liches und belehrendes Blatt, anzuſchaffe n. 
Erfurt im October 1824. Expeditioneder deutſchen Vaterlandskunde. 1 


— 
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Ss ben iR eifehfenen und in der Gerbardſchen Buchhandlung Hell. Gele 
RI af No. 755. zu haben: e 2 e wein 
Zboei und dreißig leicht ausführbare probate Mittel 


die Geſundheit, Land⸗ und Hauswirthſchaft. 
Durch vieljaͤhrige Erfahrung gepruͤft und bewaͤhrt gefunden von einem praktiſchen 
5 f Oiekonom. Preis 8 Gr. FR 
Inhalt: 1, Mittel, Huͤhner zum Bruten zu zwingen. 2, Mittel beim Ver⸗ 
brennen der Glieder. 3, Vortreffliches Mittel wider den Froſt, auch wenn derſelbe 
ſchon alt iſt. 4, Mittel, unfruchtbare Obſtbaͤume zum Fruchttragen zu zwingen. 5, 
Mittel, Flöhe aus Zimmern zu vertreiben 6, Mittel, Vögel bon den Obſtbaͤumen 
abzuhalten. 7, Schnelle Huͤlfe bei Anfaͤllen der Epilepſie oder Fallſucht. 8, Mit⸗ 
tel, feuchte Wände trocken z age 9, Mittel, das Abfallen der Bluͤthen und 
Früchte zu berhindern. 10, Mittel, Schuhe und Stiefeln dauerhafter zu machen, 
als fie es gewohnlich nd. II, Mittel, Eper den Winter Über friſch zu erhalten. 
12, Mittel, Betten von Floͤhen zu reinigen. 13, Mittel wider Warzen. 14, Mit⸗ 
tel, die ſogenannten Blättern auf der Zunge zu heilen. 15, Zwei Mittel, die Amei⸗ 
fen von den Bäumen abzuhalten. 16, Mittel, wie man giftige Pilze und Schwaͤm⸗ 
me von den eßbaren unterſcheiden kann. 17, Mittel, Haare, da wo fie ausgefal⸗ 
len ſind, wieder wachſen zu machen. 18, Mittel, ausgetrockneten Baͤumen wieder 
Saft zu geben. 19, Mittel, Linnen von Stockflecken zu befreien. 20, Mittel, Rate 
ten nicht blos zu vertreiben, ſondern zu vertilgen. 21, Mittel, Kernobſt den Win⸗ 
ter über aufzubewahren, daß es nicht fault. 22, Mittel, Kochſalz trocken zu erhal⸗ 
ten. 23, Mittel, Kirſchenflecke aus Wäſche Nücken an den 24, Mittel, Zwiebeln 
lange Zeit aufzubewahren. 25, Mittel, die Muͤcken au den Schlafzimmern zu ver⸗ 
treiben. 26, Mittel, den Tobacksgeruch aus Zimmern zu vertreiben. 27, Mittel, 
wider das Schwitzen der Haͤnde. 28, Mittel, auſſerordentlich groſſe Rettige zu zie⸗ 
hen. 29, Mittel, wie man Enten ſchnell fett machen kann. 30, Mittel, Vienen⸗ 
ſtiche zu heilen. 31, Mittel, Nauchtoback friſch zu erhalten. 32, Mittel, die Flie⸗ 
gen in den Zimmern zu toͤdten % „„ . 
So eben iſt erſchienen und in Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung u. 


bei Herrn S Anburb zu haben: 481 9092 0 
Deutſcher Regenten⸗Almanach 

uu auf das Jahr 1825. 8 „ 
Hiſtoriſch biographiſche Gallerie der jetzt regierenden hohen Haͤupter. Herausgeg. 
von H. F. Rumpf. Erſter Jahrgang. Mit 8 Portraits. In hoͤchſt eleganten 
Einband, Etuis und Goldſchnitt. 2 Rthl. 6 gGr. Pracht⸗Ausgabe auf hollaͤnd. 

Poſtpapier in weiſſen Atlas. 3 Rihl. 9 9 Gr. e 8 
Der erſte Jahrgang dieſes Almanachs beginnt mit der, Charakteriſtik und der 
Regenten⸗Geſchichte derjenigen acht Herrſcher, welche im deutſchen Bunde die erſten 
Stellen einnehmen. Als eine gewiß ſehr anſprechende Zugabe geht das Portrait 
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jedes Regenten Seiner Geſchichte voran. Zu dieſen Kupferſtichen — ſämmtlich bon 
anerkannten Meiſtern — geſtatteten beſonders guͤnſtige Umftände die Benutzung der 
neueſten und Ahnlichften Original Gemaͤlde. Ludwig Meyer lieferte das Porkrait⸗ 


Friedrich Wilhelm III., Bolt die des Königs von England (Hannover) und des 
Koͤnigs von Wuͤrtemberg, Bollinger die des Koͤnigs von Sachſen, Bayern und des 
Churfuͤrſten von Heſſen, Juͤgel Kaiſer Franz I. und den Großherzog von Baden. 
Der fo höchft intereſſante Text zählt 400 Seiten, denen die 50 Seiten ſtarke voll 
ſtaͤndige Genealogie der ſeuverainen europaͤiſchen Häufer folgt, welche zugleich von 
allen europaͤiſchen Staaten die noͤthigſten ſtatiſtiſchen Notizen liefert. Die naͤchſten 


Jahrgaͤnge werden die uͤbrigen erlauchten deutſchen Bundesfuͤrſten enthalten, denen 


ſpaͤter die Haͤupter der andern europäiſchen Staaten folgen. Druck und Papier, 
fo wie das Aeuſſere dieſes Almanachs, ſind dem hohen Gegenſtand, womit er ſich 

beſchaͤftigt, angemeſſen. Eh Y 

en tb in d un d. 
Die am Sten d. um 1 Uhr auf Mittag erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige ergebenſt an. 
s Peter F. E. Dentler jun. 
| CP * 

it höchft ſchmerzhaftem Gefühl, erfuͤlle ich die fo traurige Pflicht, den heute 
früh um 5 Uhr plotzlich und ganz unerwartet erfolgten Tod meines ge: 
liebten Mannes, des Kaufmanns Johann Jantzen, in ſeinem 36ſten Lebens- 


jahre, nach viertaͤgigem Krankenlager an einer Bruſt⸗ und Gehirn⸗Entzuͤndung, al⸗ 
len meinen Verwandten und Bekannten hiedurch unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 


zeugungen ergebenſt bekannt zu machen. 0 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt 6 unmindigen: Kindern. 
Danzig, den 12. October 1824. 


Den heute fruͤh um 4 Uhr an einer Bruſtkrankheit in ihrem 23ften Lebens⸗ 


jahre erfolgten ſanften Tod meiner innigſt geliebten Gattin, wilbelmine 
Conſtantia Böhm, geb. Meiners, zeigen wir unſern Freunden und Verwandten un: 
ter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt ann i 
Der binterbliebene Gatte nebſt unmuͤndiger Sohn und 2 Geſchwiſter. 

Danzig, den 10. October 182xꝛũ—4. — 

Dien ſteg e ſ u che. 

in Mann von geſetzten Jahren wuͤnſcht eine Anſtellung bei Kindern, um den⸗ 
ſelben den erſten Unterricht zu ertheilen. Er macht nicht Anſpruch auf groſ⸗ 


ſes 011418 wohl aber auf anſtaͤndige Behandlung. Näheres hierüber Breitegaſſe 
o. 3 n f 


N 8 3 2 
Er im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, fo wie in der Cameral⸗ und Polizei⸗Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Expedition, auch dem Regiſtraturfach völlig bewanderter, mit den be⸗ 
ſten Zeugniſſen verſehener militairfreier Schreiber ſucht ein Unterkommen. Hierauf 
Reflektirende werden gehorſamſt gebeten, ſich an dem hieſigen Kaufmann Hrn. The⸗ 
odor Pape, Frauengaſſe No. 831. zu wenden. 


2 x x 


+ 
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8 unterricht Anzeige. 1 

4 mr bisherigen, Gebete gewähren mir Muffe, genug, mich auch noch mit 
har Ertheilung eines Privat⸗Unterrichts im Zeichnen mit freier Hand und in 
den verſchiedenen Linial⸗Zeichnungsarten zu beſchaͤftigen. Indem ich dieſes zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß eines geehrten Publikums bringe, erſuche ich alle diejenigen, wel⸗ 
che in vorbenannten Zeichnungsarten Privatunterricht wuͤnſchen und mit mir hieruͤ⸗ 
ber Ruͤckſprache nehmen wollen, ſich jeden beliebigen Tag bis Morgens 9 Uhr in 
meiner Wohnung Glockenthor No. 1958. gefaͤlligſt zu melden. - . 

Ludwig, Zeichnen⸗Lehrer bei der Koͤnigl. Handwerksſchule. 


wohnungsver änderung. 
ENG beehre mich hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom Erdbeeren⸗ 
3 markt und Ecke des Glockenthors ausgezogen big und wohne jetzt in der 
Kohlengaſſe No. 1029. und erſuche hiedurch meine ſehr werthe Kunden mich fer⸗ 


nerhin ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken; auch habe ich mich mit allen Arten Putz⸗ 


hüten und Hauben, wie auch mit mehreren Mode⸗Artikeln aufs neue ſortirt un 
verſpreche hiebei reelle und billige Preiſe. 1 8 C. Deibel. 


ede de . 5 
Be Nthl. Preuß. Cour. find entweder hier in der Stadt oder aus⸗ 
warts auf ein ſicheres Grundſtuͤck zu beſtaͤtigen, und zu jeder Zeit in No. 
2062. am Vorſtaͤdtſchen Graben zu erhalten. 
Gon, er, EEE e. . 
7 S' gerne das unterzeichnete Muſik Chor am vergangenen Sonntage die an⸗ 
gekündigte Schlacht⸗Muſik im Garten des Herrn Karmann vorgetragen 
hätte, fo wurde dies wegen des eingetretenen unguͤnſtigen Windes unmöglich. Um 
jedoch ſeiner Verpflichtung nachzukommen und ſeinen geehrten Goͤnnern nicht ferner 
vergebliche Bemühungen zu verurſachen, iſt beſchloſſen worden 
5 Sonntag, den 17. October c. 
im hieſigen Schaufpielhaufe ein aus 3 Abtheilungen beſtehendes Conzert zu geben. 
Iſte Abtheilung mit Streich⸗Inſtrumente beſteht in dem Vortrage einer groſſen 
Symphonie, Conzert fuͤr Clarinette und Ouverture. 
2te Abtheilung beſteht aus einer obligaten Harmonie-Muſik, worunter aus Eu⸗ 
ryanthe Ouverture, Cavatine, Aria und Chor befindlich. 
3te Abtheilung, die früher angekuͤndigte groſſe Schlacht⸗Muſik von Nolte. 
Die bereits fruͤher geloͤſten Villette koͤnnen wegen des bedeutenden Koſtenauf⸗ 
wandes nur für eine Perſon im Parterre gelten, und werden überhaupt die Preiſe 
der Platze durch die Anſchlagezettel noch näher beſtimmt. 
a * Das Muſik Chor des sten Infanterie-Regiments. 
8 2 Verlor ne Sache n. f 
j Der Finder von zwei am 10. October in der Gegend der St. Johanniskirche 
5 verlorenen Strichen Gaze mit angehaͤkelter Kante wird gebeten ſie Heil. 
Geiſtgaſſe No. 962. gefaͤlligſt abzugeben. f 
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onntag den 10. October e. Vormittags gegen 12 Uhr iſt auf dem Wege 

Ft S vom Holzmarkt nach der Heil. Geiſtgaſſe ein eiſernes Kreuz 2ter Klaſſe 

verloren gegangen. Der Finder deſſoͤlben wird gehorſamſt erſucht, ſolches gefaͤlligſt 
Einer hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur zu uͤberreichen. a 

Ar Freitage den Sten d. M. iſt auf dem Wege von der Jopengaſſe uͤber der 

5 Fiſchbruͤcke nach dem Schutenſtege gehend ein groſſer Schluͤſſel mit meſſin⸗ 

genen Griff verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird gebeten denſelben Woll⸗ 
webergaſſe No. 1987. gegen eine angemeſſene Belohnung abzuliefern. n 


Ge ſt o blene Sede N ‘ 
Ss den 10. October iſt aus der Behaufung Langgarten No, 58. eine 
b kleine goldene eingehaͤuſige Repetir-Uhr entwendet worden, auf welche der 
Rand mit kleinen Steinen umfaßt iſt, wo mehrere fehlen. Wer dieſe ausfindig 
macht, melde ſich in der oben benannten Nummer, und erhaͤlt eine Belohnung von 
5 Rthl. Preuß. Cour. ’ 3 A ' 
ei Abfhbiedatemplihent. _ 
llen denen, die mir in meiner Vaterstadt Wohlwollen und Freundschaft 
5 schenkten, sage ich bei meiner Abreise nach Königsberg ein herzliches 
Lebewohl. Eduard, Guttke, stud. Theologiae. 
Danzig, den 11. October 1824, MN RN "tite 


"  Permifchee Mayeigem 
ontag den 18. October ift die erfte Tanz⸗Aſſemblee, welches den verehrlichen 


Mitgliedern der Caſſino-Geſellſchaft hiedurch angezeigt wied von 
f { den Vorſtehern. f 
.. A ˙ 
Da ich in Anſehung meines Geſchaͤfts mein fruͤheres Logis in Hinſicht 
der wohl nicht paſſenden Lage mich zu verändern gendthigt war, und! 
jetzt in der Breitegaſſe No. 1103. beim Kaufmann Herrn Pick wohne, zeige 2 
B hiermit ergebenſt an, in der Ueberzeugung, daß meine geehrten Kurden f 
mir ferner ihr Zutrauen ſchenken werden, und ich wie früher meine Arbeiten ” 
in allen Theilen der Uhrmacherkunſt aufs reelſte und billigſte ausführen werde. 
N 5 . Pelz, Uhrmacher. 


Moa den 1Sten und Dienſtag den 19. October werden die Zoͤglinge des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren gewoͤhnlichen Herbſt⸗Umgang in der Stadt 

und den Vorſtaͤdten halten. 3 2 ne 
Indem wir Ein verehrungswürdiges Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, er⸗ 
lauben wir uns zugleich unſere armen Pfleglinge der wohlwollenden und theilneh⸗ 
menden Liebe edler Menſchenfreunde aufs neue und ganz befonderg deshalb zu em⸗ 
pfehlen, weil die Herannaͤherung des Winters unſere Sorgen für die Beduͤrkniſle 
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der Anſtalt ſo ungemein vermehrt. Mit vollem Vertrauen hoffen wir, daß auch 
bei dem bevorſtehenden Umgange die bekannte Milde unſerer edlen Mitbuͤrger ſich 
guͤtigſt bewähren werde. 78 ii % g 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 


* 


; ng Starck. Stoboy. ki g 
m Intelligenzblatt No. 80. unter den Aufgebotenen befindet ſich Carl Mils 
belm Klein, Klempnermeiſter, ſelbiger iſt aber nicht Meifter bei dem hiefis 
gen zuͤnftigen Klempner⸗Gewerk, ſolches zeigen hiemit an ; 
Die Aelterleute des Klempner⸗Bewerks. 
om 7ten bis 11. Oetbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schwartz à Warſchau. 2) Kiepke a Marienwerder. 3) Klink à Rott 
of. 4) Berentz à Berlin.. 8 i at 
5 ’ e Bönigl. Preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. > 


Bekannt m a ch un g e n. 
Das den Einſaaſſen. Jobann Möller zu Klein Belkau zugehörige bei Jetau be⸗ 
legene Grundſtuͤck Klein Jetau genannt, welches in einem Wohnhauſe u. 
Stall unter einem Strohdach und einer Scheune in Fachwerk erbaut beſteht, zu welchem 
ohngefaͤhr 2 Hufen Magdeburger in Erbpacht verliehen ſind, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 226 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Saaten und Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tarium, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations-Termin auf | 
den 15. December a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
im heerſchaftlichen Hofe zu Wojanow angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Terz 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Wjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld bar berichtigt werden muß, 
wenn deshalb keine Einigung mit dem Realglaͤubiger erfolgt. z a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte einzuſehen. rk ER ; en 
Danzig, den 28. September 1824. 
Adl. v. Tiedemannſches Patrimonial⸗Gericht von Wojanow und Jetau. 


Der Trompeter Friedrich Schneider, 31 Jahr alt, aus Danzig, Provinz Weſt⸗ 

preuſſen gebuͤrtig, welcher den 1. September 1814 von der Iſten Escadron 
des Koͤnigl. erſten Dragoner⸗Regiments entwichen iſt, wird hiemit vorgeladen, ſich 
in einem der auf den 1. November, den 15. November c., zuletzt aber auch den 
29. November c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchenſtraſſe No. 25. 
perſoͤnlich einzufinden und ſich über feine Entfernung zu verantworten, widrigenfalls 
nach Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in coutumaciam 


erkannt werden wird, daß er für einen Deſerteur zu erachten, und ſein Name an 
den rn zu heften, ee 5 femwohl Gegentoärtiges als zufünftines Ver⸗ 
mögen aber conſiscirt und der reſp. Koͤnigl. Regierungs⸗ kaſſe zuge 
werden foll. Pe 0 155 8 N en 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Ent: 
wichenen in ihrem Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon ſofort bei Verluſt 
ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen bei Stra: 
fe der doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand etwas zu verabfolgen. | 
Königsberg, den 28. Juni 1824. ö e 
18 Binigl, Preuſſiſches Gericht der Erſten Diviſton. 


Sonntag, den 3. Oetbr. d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


t. Marien. Der Unteroffizier Peter Stuwe und Jofr. Caroline Friederike Braſch. 
8 Musketier Johann Laſchmidt und Jafr Adelgunda Dorothea Kikan. De 


fried 
i n 150 
Ja. Regim, und Anna Moria Eliſaberh Schön. * 


niſon Compagnie Johann Löſchwitz f Adelgundg Dorothea Kikau. Der Bürger 
215 h Schiffert und Huna Charlotta Lichart. 
St. Trinitatis. Der Kutſcher Ma tin A rian und Igir. Conttantiı Wilb. Schuderowska. 


Wechsel u n d Geld- Cours e. 


— . — 

TÜR, Danzig, den II. October 1824. f 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 88. f hegehrt| ausgebot. 
— 3Mon. — & Sgr. Toll. ränd. Duc. neue | — —— 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. | : 3:8 Sgr 

— 70 Tage 103} & — Sgr. Dito dito dito Nap. — 
Hamburg, Sicht 46 Sgr. en . Rthl.) :— 5 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 455& —Sgr-$ Tresorscheine.— — 100 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. Agio. n EL Füge 163 


1 Mon. — 2Mon.z pC. damno, 


